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Pàgogijche
Vlâtter.

Nmtnigmlg des Lliiweizer. Wedungssrelmdes" und der „Vadag. Wonatsflirlst".

Organ des Vereins kaidal. Legrer und Schulmänner der Schmelz

und des lchmcherilchen kawlischen Erziegungsvereins.

Einfiedeln. 4 Dez 19W. Nr. 49 IS. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, ErziehunhSrat, Zug, Präsident: die HH, Seminar-Direktoren Jakob Slrüninaer,
Rickenbach (Schwyzj, und Wilh. Schnyder, Pttz-irrb, Herr Lehrer Jos, Müller, Boffau <St, Ballen»

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einiiedeln,
Ginsorrlrurrge,, sind an letzteren, als den E bei.R ed akto r. zu richten,

Insrrat-Auflriioe aber an HH, Haaienstein <L Vogler in Luzern,

Abonnement:
Erscheint >»»öct»entlirt» cmmal und kostet sährlich Fr, 4,sü mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle 6- Rickenbach, Beriagshandlung Einsiedeln,

Inhalt: Jsaak, ein Vorbild von Christus. — Aus drrn Konferenzleben heraus. — Krankenkasse.--
Knappe Uebersicht aus kath. Bücherverlagen von 190«. Jahresbericht über den katholischen
Erziehungsverein der Schweiz. Zu den Mitteilungen des Zentralkomitees — Aus Kantonen
und Ausland, — Literatur, — Humor — Brieskasteu der Redaktion.

5 IsaaK, ein Doröild von Gyristus.*)
1. Jsaak war wiederholt vor seiner Geburt von Gott verheißen worden.

— Ebenso auch Jesu« Christus.
2. Schon vor seiner Geburt war der Name Jiaak von Gott bestimmt. —

Auch der Name Jesus war schon vor dessen menschlicher Geburt von Gott bestimmt.
3. Jsaak war der einzige und innigst geliebte Sohn seine« Vaters. — Jesus

Christus ist der eingeborne und geliebte Sohn Gottes, an welchem der Vater
sein größtes Wohlgefallen hat.

4. Jsaak war seinem Vater gehorsam und wollte au« Gehorsam sein
Leben hingeben; darum ließ er sich auch willig binden und erwartete ganz ge-
duldig den Todesstoß. — Jesus Christus war seinem himmlischen Vater ge-
horsam bis zum Tode, ja bis zum Tode am Kreuze.

5. Jsak trug selbst das Holz, aus welchem er geopfert werden sollte, den

Berg Maria hinauf. — Jesu« trug selbst da« Kreuzholz, an dem er sterben
sollte, den Kalvarienberg hinauf.

6. Jsaak wurde durch das wunderbare Eingreifen des Engels Gottes vom
Tode errettet. — Jesus Christus kebrt« durch da« größte aller Wunder — durch
seine Auf.ritehung vom Tode zum Leben zurück.

7. Gott begnügte sich bei Jsa .k mit dem Opfer des Willens, weil er nur
ein Vorbild von Jesus CbristuS war. — Jesus Christus aber opfert seine
Person, weil er die Erfüllung des Vorbildes war. Jesus wollte durch seinen
blutigen Kreuzestod die Menschen erlösen.

Tem neuen trefflichen Büchlein „Tie Borbilder des Alten Testamentes' von
Lehrer Breukelmann entnommen, Verlag: Schöningh in Paderborn,
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